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Hfl Kefcxlgctna^
bewährt bei Kopfschmerzen, Migräne

Zahnschmerzen, Nervenschmerzen, Menstruationsbeschwerden

IN ALLEN APOTHEKEN
Apotheke HEUBERGER AG. BERN

Orchester John Kristel

VDB - SCHREIBMAPPE 1947

Sechs farbige Trachtenbilder von König. Lory
und Reinhard im Format von 17 X HVa cm.
Ferner zahlreiche einfarbige Trachtenphotos
und schöne Landschaftsaufnahmen sowie Er-
Zählung „Ds Vermächtnis" von H.R. Balmer,

Gesamtumfang 68 Seiten, 30 X 23 cni.
Preis Fr. 3. 4- Ust,

Reservieren Sie sieh ihr Exemplar rechtzeitig!

Ruchverlag Verbandsdruckerei AG. Bern

Fünfzig ausgewählte Bilder und Aquarelle aus allen
Schaffensperioden gewähren einen umfassenden Ueber-
blick über seine Kunst. Das zahlenmäss-ig kleine, aber
gewichtige Werk Emil Toggweilers konnte fast voll-
ständig gesammelt werden. Es erinnert noch einmal an
einen jungverstorbenen Künstler, der zu den stärksten
Begabimgen seiner Generation gezählt wurde. Aus dem
Nachlass des vor. wenigen Jahren in den Bergen ver-
unglückten Erich Wendelstein wurde eine Auswahl von
fast hundert Gemälden, Aquarellen, Zeichnungen und
Radierungen getroffen, die auf überraschende Art die
grosse Begabung des fast unbekannten Künstlers do-
kumentiert. Die Ausstellung dauert bis Iß. Februar.

Dos Cor/ücüon kommt.' «Vo Babylon uf Wäggis zue>
führt uns das Cornichon an seinem kurzen Gastspiel,
das arn kommenden Samstag, den 1. Februar, im tradi-
tionellen Schweizerbund-Saial, Länggaßstrasse 42, be-
ginnt. Das überall mit Begeisterung aufgenommene
Programm ist für das Gastspiel um neue, in Zürich
noch nicht gezeigte Nummern bereichert worden. Die
Mitwirkenden sind Zarlii Carigiet, Karl Meier, Walter
Moi-ath, Jakob Streuii, Marianne Kober Elvira Schal-
eher und Hilde Wittwer. Am Flügel begleitet Rudolf
Sp-M-a. Bühnenbilder: Alois Carigiet. Es ist, wie immer
bei Cornichon-Gastspielen, dringend zu empfehlen, die
Billette rechtzeitig im Vorverkauf (Müller & Schade)
zu beziehen.

Becf/!oden-Zy/dus. Edwin Fischer wird Freitag, den
31. Januar, Dienstag, den 4., und Freitag, den 7. Fe-
bruar,. im grossen Kasinosaa.I je 20.15 Uhr, sämtliche
Klavierkonzerte, das Tripelkonzert, das Rondo B-dur,
die Fuge B-dur mit dem Winterthurer Stadtorchester
spielen. Mitwirkende im ersten Konzert sind Georg
Kulenkampff, Violine, und Enrico Mainardi, Gelio.

Die American Players spielen am Montag, den 3. Fe-
bruar, 20.15 Uhr, im Burgerratssaal «Springtime
for Henri» von Benn Levy mit J. Henry Stuart. Vor-
veikauf Krompholz & Co., Spitalgasse 28.

«Jahresbericht des Schweizerischen Bundes für |
Jugendherbergen 1945

Wieder ist der Jahresbericht, des Schweizer!-!
sehen Bundes für Jugendherbergen erschienen,
der uns Auskunft gibt über die grosse, trotz vielen
äusseren Schwierigkeiten durchgeführte Arbeit,
über die hier kurz berichtet sei:

Während die Mitgliederzahl beinahe gleich
geblieben ist, weist die Zahl der Jugendherbergs-
besueher eine Steigerung von fast 20 Prozent
auf. Beider nrnssten im (Berichtsjahr wieder einige ;

Jugendherbergen geschlossen werden, weil die'
Räumlichkeiten für andere Zwecke dringend benö-
tigt werden. Es ist eine Erscheinung dar momen-
tan en starken Wohnungsnot. Bei der zunehmen-
den Besucherzahl wird es aber- dringend nötig-
«ein, neue Schlafgelegenheiten zu schaffen.

-Einer grossen Beliebtheit erfreuen sich die •

Wanderleiterkurse, mussten doch im vergange-
raen Somfner viele Interessenten auf -eine spätere

'

Gelegenheit vertröstet werden. Ein Herbstkurs
war der Helzmaterialknappheit wegen nicht mög-
lieh; dieser konnte jedoch durch einen Winter-
Wanderleiterkurs ersetzt werden.

Dem Verkauf des Wanderkalenders-, dessen
Reinerlös die einzige Einnahmequelle der Jugend-
herbergen ist, war ein voller Erfolg beschieder..
•Durch die erhaltenen Mittel war es allein -möglich,
-die vielen, während des Krieges besetzten Jugend-
herbergen, die zum Teil sehr gelitten hatten, -wie-
der für die jugendlichen Wanderer herzurichten.

Angesichts der vielen Arbeit, die noch zu tun
bleibt, ist auch dem diesjährigen Wanderkalender-
verkauf .ein voller Erfolg zu wünschen, Dsr
-Schweizerische Bund für Jugendherbergen dankt
für '.dis bisherige -Unterstützung und zählt auf
das Wohlwollen der ganzen Bevölkerung.

1

Voranzeige:

Im Kursaal Bern
Cabaret der Unbekannten
Amateur-Artisten-Wettbewerb

g*uete

und es

Jeder wünscht sich eine

Kttrsaaf Bern. Täglich Tee- und Abe.n-dkoirz-erte des
holländischem Unterhaltungsorchester John Kristel.
Dancing allabendlich und Soântagnachmittags, Tanz-
kapeile Carlo Fetzer. ©odje-SpSä und' Bar. — Mittwoch,
den 5. Fefcuaay Kater-ett der Uinbek-acrmt-en-, Amateur-
Art'sten-Wettbewerb. Orchester Jota Rristel.

« Emmen ta/er Se/ine/i/e&en. s In fünft stinimungsvol-
Jen und farbenprächtigen, Bildern in Wort und Lied
wird das Leben der Emmentaler Sennen noch einmal
vor die Oeffen-tliehkeit gebracht. Der Jodleeklub BERNA
Bern unter der Leitung von Han-s Schweingruber hat
sich zu dieser Aufführung folgende Mitwirkende zuge-
sichert: Trachtengrappe Bern-Stadt und Umgebung für
die Frauen- un-d Gemischten Chöre in Verbindung mit
der Bern« sowie für die Volkstänze, für den textlichen
Teil die b-ekannteZytglogg-e-Gesellseliaft Bern. Die Auf-
führung findet Samstag, den 1. Februar, 20,15 Uhr im
grossen'Alh-amb-rasaali-n Bern statt.

Kunsf/jölie. Samstag:,- 25. Januar, 10 Uhr, eröffnete
die Kunsthalie eine Ausstellung, die dem Gedächtnis
der drei Berner Maler Oscar Lfithy, Emil Toggweiler
und Erich Wendelstein gewidmet ist. Oscar Lüthy, der
im vergangenen Jahr in Zürich starb, hinterliess ein
an Versuchen und Erfahrungen reiches Lebenswerk,

Das Geschenk für den Kunstfreund

Die schöne Bieber-Kunstmappe umfassf 8 originalgetreue Aquarell-Reproduktionen des beliebten Berner
Künstlers. Bildgrösse ca. 27x23 cm, aufgezogen auf feinweisse Kartonblätter im Format von 42x36 cm, zum

Einrahmen besonders geeignete Mehrfarbendrucke

Im Urteil der Schweizer Bücherzeitung: «Sehr verständnisvoll werden diese grossformatigen farbigen
Reproduktionen den künstlerischen Absichten des Berner Malers gerecht, der Bern und bernische Land-
schaff in sehr glücklich gewählten Ausschnitten (man beachte zum Beispiel den obern Abschluss des Lauener
Winterbildes!) und mit differenzierter Aquareiltechnik festhält. Ein erfreulicher Schmuck für den Raum,

in dem man sich gerne aufhält. H. S.»

Preis Fr. 15. Ust. In allen Buchhandlungen
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dvvàt dvi Xopf«ekmer?sn, UigrLns
Zàsvkmerzvn, èiskvvnLckmsnen. Mststrustjonsbssokvvkrlsn

^potkà «eukekSkk ^o. kek^i

vvk 8cllkLIKU/t??r 1947

ITVSxtl.?'.-
Leeds karblgeFrscbtenbilâer von Klönig, Lorv
uiul Reinbsrâ im Format von 17X llVz cni.
Ferner zablreiebe. eint'arbige Fracbtenpbotos
rmd sebvno Fsmlscbsktsanàabmeii sowie Fr»

zsblrmg ,.i)s Vermâcbtnis" von U.R. Lslmer.

Lesamtumkang 68 Leiten, 36x23 ein.
Freis Fr. 3. X list.

àervieren Lie sied Ilir llxeiuplai reât^eitig!

LnâverlsZ Verksnelscirnekerei Lern

Fünkzig susgevSdlto LUcier uaâ Vqusrolle sus allen
Lcbakkensperioden gewäbren einen umkassenden lieber-
dliek über seine Kunst, vus ssklemnässig kleine, oder
gevîeàtige Werk Fmil Foggweilers konnte tust voll-
stänÄg gesammelt werden. Fs erinnert nöcb àmsl un
einen jungverstorbenen Künstler, 6er zu den stärksten
kegabungen seiner Lenerstion gezäblt wurde, iìus dem
Xsàsss des vor wenigen labren in den Kerzen ver-
unglüekten Fried Wendelstein wurde sine àswaki von
tust bundert Lemalden, Aquarellen, ileicknungen und
kadierungen getrokken, die auk überrsscbende /lrt die
grosse Legalzung des last unbekannten Künstlers do-
kuinentiert. vie àsàlàing dauert bis 1k. Fisdrusr.

vus vol'nicüon komm// «Vo kabvlon uk Wäggis zue-
liikrt uns das Lornicbon so seinem Kurren Lustspiel,
das um kommenden Lsmstsg, den l. Februar, im tradi-
tionellsn Lckweizerbund-Ls'al, LänggaLstrasse 42. bs-
ginnt, vus überall mit kegeisterung sirtxenommeu«
Programm ist kür das Lustspiel um neue, in Wricb
uocd niebt gezeigte b/ummsrn berèiâert worden, vie
Mitwirkenden sind Aarii Larigiet, Karl Neier, Walter
Aloi stk, Isknd Ltreuli, Visrianne Koder Flvir» 8eksl»
ober und Hilde Wittwer. Vm Flügel begleitet kudolk
Spws. Kübnendilder: lVIois Oarigiet. bis ist, wie immer
bei Lornickon-Lastspielen, dringend Zu empkeblen, die
Fillette recktzeitig im Vorverkauk (Nüller Lcbsde)
zu bezieben.

öcekboven-Kqklus. IZdwin Fiscder wird Freitag, den
31. lanusr, vienstag, den 4., und Freitag, den 7. Fe-
bruar, im grossen Kssinoesui je 26.15 likr, sämtlicbe
Klavierkonzerte, das Fripelkonzert, das kondo L-dur,
die Fuge k-dur mit dem Wintertburer Ltadtorebester
spielen. Mitwirkende im ersten Konzert sind Leorg
Kulenkampkk, Violine, und knrieo iVlàardi, tileiio.

vie American Fi«Uers spielen um Nontsg, den Z. Fe-
drusr, 26.15 libr, im Lurgerratssaa! «Springtime
tor tlevrl, von kenn Lew mit 1. llonrzr 8w«rt. Vor-
veikauk Krnmpbolz â (llo., Lpitalgasse 28.

âkrvsdsrivkt des Lvkweizerisekei, kunâes à I
-lugenâboi bergen 1S4S

lViscier 1st àr àbresbsriebk âss Kobwàs!-!
sâsn Vundsz kür dugsnâbsrdsrgsn ersvbiensr,
âsr uns àâunkt gibt über die grosse, trots vieieií
âiusssren KebwisriMsits^. durebgekübrts
über Ms bier Kur2 beriàtet sei:

l-Vâbrend à Klitglieder?àl beinsbe gleieli
gebUodsn ist, weist dis Llàbl der âgsitâerbêrxz-
kZSuàsr eine Steigerung von ksst 26 Froment
«uk. lâàr Mussten à SSsriodts^adr wieder einige >

dugsndbsrbsrgen gesedlosssn w^srdsn, weil die'
kìàuinlieàsiten Mr anders Twsàs dringend bsnö-
tigt werden. Ds ist sine Kirsoàsinung dsr inoinsre
tan en stàrleen lVodnungsnot. Lei 'der Mnsbrnen-
den IZssuàsrsàl wird es s-ker dringend âix>
sein, neue Lelàkgàgsnbsiten sebatken.

Mner grossen Lelisbtàsit sràusn sieb.à'
'.Von d erleitk! ku r se, mussten doob iin v^srgsngs-
nen Koinàsr visls Interessenten snk eins spàtWê'
(Ze'i'genlieit vertröstet werden. Din Nsrbstkurz
war der lliàmxterinIkn»ppbeit wegen niebt mög-
liebt dieser bonnts jedoeb durob einen Minter-
VVkindsrleiterkii» s srsstst werden.

Osrn Verbaut des Wsndsrbslsndsrs, dssssn
ksinsrlös die sinsigs Dinnsbmetzuelle dsr dugend-
bsrbsrgsn ist, war à voller Llrtolg bssebâsdsn.
vureb dis erbâsnen Mittel war es allein inägUvd,
dis vielen, wàbrsnd des «lrisgss besetzten àgend-
bsàrgên, dis xunr îsil ssbr gelitten batten, wie»
<Zsr 5Ü!- Äis MKSQâliàsn WAnäerer LieiÂUàLitsv.

àgssiekts der 'vielen àdsit, die noeb M tun
bleibt, ist auob dorn diesjäbrigsn VVanderbaààr-
veràuk ein voller Dlrtolg 2U wünsoben, vs
-Lobwàerisobs Sund à d-ugendberbergsn ànkt
kür dis bisberigs IInterstütArnA und Mbit »üt
das Woblwollen der gansen lSsvölberung.

!rn Ku^saai kei-n
Lolbaret cien Undekannlen

unö es

Wecker wünstlil sià ein»

Ku/^ooi Lern, làglieb Fee- uncl .tken-dkonze, te des
dMàâisàew listerbàungsorckesters .labi! Krist-el.
Osuoing sllsdeuMà und LoàMsgosànâtk^s, îsmi-
Kapelle Larlv Fetà. Voê-»8xàì rmck Lar. — UÄtwoed,
àn 5. Fednusr, Ksbeirsy àr ZZodàmà^ Wmstsur-
^rtlsten-Wettbewerb, vrobest'er lobn! Kristel.

« vmnìe/îkoier kennen/eben. » In künkt stimmungsvol-
len und ku'rbenprâebtigen lZîldern in Wort und vied
wird äs« beben der Fmmentaler Leimen noeb einmal
vor die Lekkentliâksit gebraebt. Der lodlevklub KIZKXV
Kern unter der Leitung von ilsns Lcbweingruber bat
àb ZU dieser àkkàiwg kolgeiide Mtwrrkende Zuge-
àbert: Frucbtengruppe Lern-Ltndt und llmgebung kür
die Frauen- und Kemiscbten Lböre in Verbindung mit
der Kerns sowie kür die Volkstänze, kür den textlieben
Feil die beksnnteTlMglogge-Leseàcbskt Kern, vie .tut-
tübrung tiixtet Lsmst-zg, den 1. 'Februar, 26.15 vbr mi
grossenWlbsnrbrsssgl in Kern statt.

Kuns/balle. LsmstsK 25. àursr, 15 Flbr, srôtàete
die Kunstk-ilie eine Xusstsilung, die dem Ledüebtnis
der drei Lerner Zcksler Oscar I.ütbx, ZZmil Foggweiler
und Fried Wendelstein gewidmet isl. Oscar Lütbv, der
im vergangenen lsbr in Türied. starb, binteiliess ein
an Versueden und Frkadrungei! rewdes Lskenswerk.

!>»« <ov«à«nk Mr <>«1» ILun«ttr«untI

vie scköne LZeksr-KunsImQppe urnkass» 8 originaigeîreve ^quareii-kìeprocivkltionen «ies beliebten Verner
Künstlers. Sil«Igrösse ca. 27x 23 crn, avfgersgen auf feinxveisss Kartonblätter im Format von It2x 26 cm, z:om

lm vntei! «le? 8ckv<oiis»' Vücks^eitvng: «Lek^ venstänclnisvoli ^vs^clen ciiese gnosstormatigen farbigen
Keprocioktionen <len künstleriscbsn Absiebten <jes verner üäalei's gedeckt, «ier vern on6 bsrniscke t.ancl»
sckakt in sekr glöcklick ge>väklten ^osscknitten (man beackte?um Seispiel «ten obern ^bsckloss «tes bavener

rreis r> IS. Klst. In allen »nektlnixltun^en

130


	Was die Woche bringt

